
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberu ,verantw.Redakteur:

Karl Honay
197

.Wien ,amDienstag ,den22 .Juni1926

FesbeleuchtungdesHochstrahlbrunnens .AnlässlichdesBesuchesvonschwe¬
dischenPflegeelterninWienwirdamMittwochum410UhrabendsderHoch-¬
strahlbrunnenfestlich beleuchtetwerden.
LehrlingeundLehrmädchenbeiderSchwedendank-Feier.DieLehrlingsfürsorge
aktionladetihreehemaligenPfleglingezuderamDonnerstagum5Uhrnach
mittagsaufdemHeldenplatz(AeussererBurgplatz)stattfindendenKundgebung
ein .DieseEinladungergehtinsbesondereandieLehrlinge,dieandenschwe¬
dischenAbendausspeisungenteilgenommenhabenoderin denErholungsheimen
waren,dievondenSchwedenmitLebensmittelnversorgtwurden.
DerSchutzdesHochquellengebietes.DieQuellenschutzkommissionderGemein
Wienhatsichin ihrerletztenSitzungunterdemVorsitzdesamtsführende
Stadtrates Professors Dr .Tandler sehr eingehend mit den bisher vomWiener
MagistratdurchgeführtenQuellenschutzmassnahmen(WegabsperrungenundEin¬
friedungen )befasstundsämtlicheVorkehrungengutgeheissen .ImInteresse
der ReinheitundKeimfreiheitdes WienerTrinkwasserswurdedieNotwendig
keitbetont ,dieAbwässereinrichtungenin dengrösserenimQuellenschutgge
bietgelegenenObjekten,insbesonderederBergstationderneuenRaxseilbab
ständigunterKontrollezuhalten.

DieKommissionhatweitersdieNotwendigkeitanerkannt ,dassbeisämt
lichenSchutzhüttenderRaxbezüglichderFäkalienabfuhrundderunzurei¬
chendenAbortanlagenentsprechendeVorkehrungengetroffen werden .Essol¬

len zunächstanOrtundStelle Erhebungengepflogenwerdenunddannunver
züglich nach einemvonTechnikernundAerztenverfassten Entwurfandie
Durchführungder erforderlichensanitären Ausgestaltungeneinvernehmlich
mitdenHüttenbesitzerngeschrittenwerden.

SchliesslichwurdeinderSitzungauchdasbedenklicheAusrodender.
Latschenbesprochen.DieKommissionhältesfürunerlässlich ,dassdiesem
Uebelstandentgegengetretenwird .AufkeinemFall dürfendieAusrodungen
grössersein ,alsderjährlicheZuwachs.n O0 emes

DieGemeindehilfefürdieenglischenBergarbeiterkinder
DerDankderinternationalenOrganisationfür

Kinderhilfe
DieGemeindeWienhat ,wiebereitsberichtet,fürdieengli¬

schenBergarbeiterkindereinenBetragvontausendPfundSterlinggespen-¬
det .DieinternationaleOrganisationfür KinderhilfehatnunanBürgermei¬
sterSeitzfolgendesDankschreibengerichtet:

MittieferBewegunghabenwirdurcheinTelegrammdesHerrnPro¬
fessorsPirquetKenntnisbekommenvondemhochherzigenBeschlusse,denSie
zugunstenderarmenKinderderBergarbeitervonWalesgefassthaben,eine
SummevontausendPfundStæwlingzuwidmen.SiehabendasvollsteVerständ
nis für diefünfArtikeljenerErklärungvonGenfbewiesen,dievorkurzem
in Ihrer herrlichen Stadt ,woSie uns anlässlich des viertenKongresses
der Organisationder internationalen Kinderhilfe einen so herzlichenEmpe

fangbereitethaben,unterzeichnetwordenist .Wirhabenunsbeeilt ,diese
SpendeunseremKomiteeinGrossbritanienzuübermitteln,dasnichtverfeh¬
len wird ,sie zumWohlderBergarbeiterkinderzuverwendenundihnenmitzu
teilen ,wemsie diese Tat brüderlicherBeistandesverdanken .DieWiener
Spendewird für die Kinderder Bergarbeiter in Waleseine derschönsten

Seitenbilden ,nichtnurinderGeschichteunsererUnion,sondernauchin
derGeschichtedermenschlichenSolidarität."

DasSchreibenistvon. F.deGeer,demVizepräsidentenderinterna¬
tionalenKinderhilfe,unterzeichnet.
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